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Doppelschicht für 
den SCS
WASSERBALL. Seit Ende April gab es 
beim SC Schaffhausen sowohl Licht 
als auch Schatten: Zwei Siege stehen 
drei Niederlagen gegenüber. In der 
letzten Woche verlor er ein packendes 
Duell gegen Rekordmeister Horgen, 
kämpfte sich aber im Verlauf der Par-
tie zurück. Aktuell rangiert das Team 
von Trainer Jovan Radojevic auf dem 
gesicherten vierten Platz – fünf Zäh-
ler vor Lugano. Hinter den Tessinern 
sind einzig Genève Natation und Ba-
sel klassiert, die nächsten Gegner des 
SCS. Am Wochenende gibt es eine 
Doppelschicht: Samstags (KSS-Frei-
zeitpark, 20.30 Uhr) empfängt er Ba-
sel, sonntags reist er zum Nachhol-
spiel nach Genf (Piscine de Marignac, 
20.30 Uhr). «Das sind Teams, die wir 
schlagen müssen», sagt Schaffhau-
sens Captain Maurice Corbach. Mit 
der Konstellation ist er nicht ganz 
zufrieden, weil für den Match in 
Genf kein anderes Datum gefunden 
wurde: Genève sei der schwierigere 
Gegner, so Corbach. Dazu kommt die 
lange Anreise. 

Nun steuert die Qualifikation ih
rem Ende entgegen, die Tage werden 
länger, bald folgt die Playoff-Phase. 
Corbach freut sich auf diesen Teil der 
Saison, wenn es lange hell ist und die 
Begegnungen draussen stattfinden. 
«Deswegen spielen wir Wasserball», 
schwärmt er. (poe)

Finn Treudler gewinnt  
erstes Tempofahren
Fast 20 Fahrer standen am  
Start, als das erste Tempofahren 
dieser Saison gestartet wurde. 
Zur Freude von Organisator  
Jürg Merk wohnten dem Rennen 
auch einige Zuschauer bei,  
die sich eine Wurst und ein  
Getränk genehmigten. 

RAD. Diese Art von Rennen wird folgen-
dermassen gewertet: «Bei jeder Ziel-
durchfahrt werden Punkte vergeben, 
das heisst die ersten zwei bekommen 
zwei und einen Punkt. Das Rennen geht 
über 32 Runden, dazwischen gab es 
dann aber auch noch ‹grosse› Wertun-
gen, jede vierte Runde bekamen die ers-
ten fünf, sechs, vier, drei, zwei und 
einen Punkt. Im Ziel gab es dann noch 
die doppelte Punktzahl», erklärt Orga-
nisator Jürg Merk. 

Zum Rennverlauf: Auch beim dritten 
Lauf der Mittwochabend-Rennserie war 
ein Überflieger am Start. An diesem Tag  
war es der Elitefahrer Finn Treudler 
vom Biketeam Aadorf, der noch in der 
U23 starten darf. Treudler ist eigentlich 
auf dem Bike und im Radquer zu Hause 
und war beim Weltcup-Auftakt im 
Mountainbike in Nove Mesto, wo er bei 
den U23 in die Top 20 fuhr. Wie der spä-
tere Sieger zeigte, trainieren die Biker 
natürlich auch regelmässig auf dem 
Rennrad. Von den 32 Wertungen ging 
Treudler nur bei dreien leer aus, wes-
halb auch sein Vorsprung in der Punkte-
tabelle enorm war. Etwa Mitte Rennen 
lagen Finn Treudler und Noah Köppel 
(RV Hemmental), der spätere Zweite 
und Präsident des Kantonalverbands 
Swiss Cycling Schaffhausen, solo vorne 
und holten sich so einige Punkte. Doch 
zehn Runden vor Schluss stand der Sie-
ger eigentlich schon fest, aber Treudler 
wollte auf Nummer sicher gehen und 
fuhr solo ins Ziel. Zweiter wurde Köppel, 
der immer besser in Fahrt kommt. Mit 
Platz zwei in der Schlusswertung fes-
tigte er diesen Rang. Guter Dritter  
am Schluss war Karl Kliegel vom RSV 
Schaffhausen. Der ehemalige lizen-
zierte Rennfahrer war vor allem in den 
grossen Wertungen ein eifriger Punkte-
sammler, und dank diesem Resultat 
übernimmt er die Führung in der Ge-
samtwertung der Abendrennen. Er
wähnenswert ist auch Cedric Eilinger 
vom RMV Uzwil, denn der U19-Fahrer 

mischte vorne kräftig mit, und mit Rang 
vier verpasste er nur knapp das Podest.

Nur wenige im Nachwuchs
«In den Nachwuchs-Kategorien war 

ich enttäuscht, denn es standen nur 
sechs Fahrer und Fahrerinnen am 
Start», berichtet Jürg Merk. Vielleicht 
lag es an den Pfingstferien in Deutsch-
land, woher ein grosser Teil der Nach-
wuchsfahrerinnen stammt. Am besten 
mit den 15 Runden ist Dylan Meister 
vom VMC Wilchingen zurechtgekom-
men, denn er gewann gleich alle fünf 
Wertungen. Im zweiten Rang klassierte 
sich Nils Waldvogel aus Kaltenbach, 
und Dritter wurde Felix Steiner vom 
RMV Uzwil. Alle gehören der Alters
kategorie U17 an. 

In der nächsten Woche befindet man 
sich wieder im Herblingertal mit einem 
normalen Kriterium, und auch die Fest-
wirtschaft hat offen. (jm/dfk) 

Schaffhausen. Herblingertal. Lauf 4 (Tempofahren, 48 km 
in 1:04,46). Hauptkategorie: 1. Finn Treudler (Biketeam 
Aadorf), 87 Punkte. 2. Noah Köppel (RV Hemmental), 27. 3. 
Karl Kliegel (RSV Schaffhausen), 19. 4. Cedric Eilinger (RMV 
Uzwil), 16. 5. Tobias Hartmann (VC Singen), 13. 6. Lennart Jas-
per (Konstanz), 11. 7. Thomas Van t Klooster (VC Seerose), 10. 
8. Sandro Muhl (RSV Schaffhausen), 8. 9. Stefan Geiselhart 
(Fukker Cycling Club), 7. 10. Marcel Elias (Konstanz), 6. 11. Stef-
fen Ulmer (Freundeskreis Uphill), 6.  – Nachwuchs (22,5 km): 
1. Dylan Meister (VMC Wilchingen), 30. 2. Nils Waldvogel (Kal-
tenbach), 20. 3. Felix Steiner (RMV Uzwil) 15. 4. Jara Banka 
(Tristar SH), 8. – Schüler U 15: 1. Linea Banka (Tristart SH). – 
Schüler U11/U13: 1. Gwendolyn Ryser (VC Steinmaur).  – 
Plausch (24 km): 1. Tyler Moore (Feldberg). 2. Tobias Schätzl 
(RSV Hochschwarzwald). 3. Lars Waldvogel (Kaltenbach). 4. 
Martin Hügli (Thayngen), 5. Thomas Röttele (Henggart). 6. Ce-
line Ulrich (RSV Schaffhausen). 7. Dieter Rothweil (Team 2 Beat). 

Finn Treudler beim Weltcup in Nove 
Mesto. � ARCHIVBILD ZVG

Seit 2008 organisiert der 
Schaffhauser Kantonalschützen-
verband SHKSV ein spezielles 
Pistolenfeldschiessen für Nach-
wuchsschützen  mit  dem Ziel, 
den 12- bis 20-Jährigen den 
Pistolen-Schiesssport etwas 
näher zu bringen. 

Markus Stanger

SCHIESSEN. Geduld war angesagt am 
letzten Mittwochabend in der Pistolen-
Schiessanlage Weier in Thayngen. Viele 
kantonale Jungschützenleiter konnten 
ihre Nachwuchsschützen überzeugen, 
neben der Ausbildung am Sturmgewehr 
auf 300 Meter auch einmal die Treffsi-
cherheit mit einer 9mm-Pistole auf 25 
Meter zu versuchen. Zudem hatte der 
SHKSV als Spezialpreis für den besten 
Jugendlichen und Jungschützen zwei 
vergoldete Kranzabzeichen besorgt. Der 
grosse Ansturm der rund 52 Teilneh-
menden führte zu zeitlichen Verzöge-
rungen. Dazu kam, dass die Treffer auf 
den Scheiben nicht immer auf Anhieb 
gefunden wurden. Sicherheit stand bei 
den Organisatoren und den Helfern der 
SH Polizeischützen an erster Stelle, und 
für jeden Schützen stand ein Betreuer in 
der Nähe. So auch für den 16-jährigen 

Daniel Schneidewind aus Hemmental, 
der den Nachwuchsschützenkurs in 
Schaffhausen besucht. Sein Vater, Peter 
Schneidewind, gehört im Kanton zu den 
allerbesten Pistolenschützen und hatte 
bestimmt gute Tipps an seinen Sohn 
weitergegeben. Jede der 18 abgefeuerten 
Patronen konnte auf der Scheibe ausge-
wertet werden, und es resultierten gute 
167 Punkte. Dies reichte ihm gleich für 
beide Auszeichnungen: Anerkennungs-
karte und Kranzabzeichen. 

Bei den etwas älteren Jungschützen 
zeigte mit ausgezeichneten 175 Punkten 

der 20-jährige Niklaus Moderlak, dass 
er das Schiessen nicht verlernt hatte. 
Durfte er sich doch nach dem Sieg vom 
letzten Jahr über ein ganz spezielles 
Double freuen. Stolz liessen sich die zwei 
den goldenen Kranz von der Nachwuchs-
chefin Céline Depeder und dem Pisto-
lenchef Alain Schneider anstecken.

Rangliste Jugendliche: 1. Daniel Schneidewind, 167 Pt.,  
2. Felix Hauser, 156 Pt., 3. Sergej Vukomanovic, 148 Pt., 4. De-
niz Adnan Nuray, 145 Pt. (30 Teilnehmer). – Rangliste Jung-
schützen: 1. Niklaus Moderlak, 175 Pt., 2. Lukas Todorovic, 
 160 Pt., 3. Sven Rathgeb, 160 Pt., 4. Diego Colantonio, 157 Pt. 
(22 Teilnehmer).

FS_JJ-JS-Sieger: Die Gewinner flankiert (v.l.n.r.): SHKSV-Pistolenchef Alain Schneider, 
Daniel Schneidewind, Niklaus Moderlak sowie die  SHKSV-Nachwuchschefin  
Céline Depeder. � BILD MARKUS STANGER

Grosser Ansturm der Jungen  
am Pistolen-Feldschiessen

850 Turnerinnen und Turner 
kämpfen um Bestleistungen
Diesen Samstag finden in 
Schaffhausen die Schaffhauser 
Meisterschaften im Vereinstur-
nen mit 41 Vereinen statt. Rund 
um den Munot wetteifern die 
einheimischen Turnvereine  
um kantonale Meisterehren in 
verschiedenen Disziplinen. 

Christoph Merki

TURNEN. Die Stimmung war ange-
spannt und die Diskussionen hitzig, als 
an der Delegiertenversammlung des 
kantonalen Turnverbands im vergan-
genen November über die diesjähri-
gen Schaffhauser Meisterschaften im 
Vereinsturnen diskutiert wurde. Nach-
dem im Sommer mit dem Kantonal-
turnfest in Beringen noch ein Höhe-
punkt mit mehreren Tausend Turne-
rinnen und Turnern erlebt werden 
konnte, hatte sich kein Verein für die 
Organisation der Vereinsmeisterschaf-
ten gemeldet. Einig waren sich die De-
legierten aber mehrheitlich darüber, 

dass der kantonale Hauptanlass nicht 
abgesagt werden konnte. So sprang 
schlussendlich der Verbandsvorstand 
in die Bresche. Ergänzt durch drei wei-
tere Turner aus verschiedenen Ver-
einen bildeten die Vorstandsmitglie-
der das Organisationskomitee und 
stellen eine «Light-Version» der sonst 
üblichen Vereinsmeisterschaften auf 
die Beine. Ohne grosses Festprogramm 
und mit leicht eingeschränktem Diszi-
plinen-Angebot. Die für den Anlass 
benötigten Helfer stellen die teilneh-
menden Vereine gleich selbst. 

Schweizer Meister mischt mit
Die Meisterschaften finden diesen 

Samstag den ganzen Tag hindurch auf 
den Sportanlagen Munot, Emmersberg 
und Zündelgut statt. 41 Vereine mit ins-
gesamt über 850 Turnerinnen und Tur-
nern sind mit von der Partie. Es finden 
Wettkämpfe in den Sparten Leichtath-
letik, Nationalturnen, Fachteste, Gym-
nastik sowie Geräteturnen statt. Einige 
Vereine starten mit ihrer ersten Diszi-
plin bereits um 7 Uhr in der Früh. Zum 

Abschluss findet dann am frühen 
Abend die traditionelle Kantonale Pen-
delstafette statt. Dieses höchst attrak-
tive Wettkampfformat ist sowohl für die 
Turnerinnen und Turner als auch für 
das Publikum ein Highlight, wird mit 
dem TV Thayngen bei den Männern so-
gar ein amtierender Schweizer Meister 
Pendelstafette mit Stab um den Titel 
mitmischen. Genauso die Frauen, wel-
che an den nationalen Meisterschaften 
den dritten Rang belegten. Für Span-
nung rund um die traditionell hochde-
korierten Titel wird gesorgt sein. 

Letzter Test vor Turnfest
Zuschauerinnen und Zuschauer dür-

fen sich auf den Sportanlagen rund um 
den Munot auf beste Unterhaltung 
freuen. Die teilnehmenden Vereine ha-
ben ihre Ziele festgelegt und wollen vor 
der Turnfestsaison ihren Formstand 
nochmals unter Beweis stellen. Ver-
pflegt werden die Anwesenden durch 
den Verein Satus Schaffhausen, welcher 
sich bereit erklärt hat, die Festwirt-
schaft zu führen.

Der TV Beggingen bei seiner Barren-Vorführung. � BILD CHRISTOPH MERKI

Servette-Chênois’ 
Revanchegelüste
FUSSBALL. Im Final der Super League 
der Frauen stehen sich erneut Servet-
te-Chênois und der FC Zürich gegen-
über. Nach der Niederlage im Vorjahr 
im Penaltyschiessen wollen die Gen-
ferinnen Revanche nehmen und den 
Rekordmeister zum dritten Mal in 
dieser Saison besiegen. Auch die 
zweite Austragung der Playoffs hielt 
keine Überraschung bereit und mün-
dete im erwarteten Duell der besten 
beiden Teams des Landes, welche 
bereits die Qualifikation auf den bei-
den ersten Rängen abgeschlossen 
hatten. Servette-Chênois liegt sechs 
Punkte vor dem FCZ, weil den Genfe-
rinnen unter anderem das gelungen 
war, worauf sie auch heute (20 Uhr) 
im letzten Spiel der Saison hoffen: 
ein Sieg gegen den Rekordmeister 
aus Zürich. Nach dem 4:2 im Septem-
ber auswärts liess sich das Team von 
Eric Sévérac auch zu Hause nicht be-
zwingen und holte im Februar ein 
1:1. Ende März setzten sich die Ro-
mands im Cup-Halbfinal 3:0 durch, 
holten den ersten Cupsieg der Ver-
einsgeschichte, den sie sich Ende 
April dank eines 1:0 gegen St. Gallen 
sicherten. Die Zürcherinnen wurden 
auf ihrem Weg in den Final nie so 
stark gefordert. Während Servette-
Chênois zum zweiten Mal nach 2021 
Meister werden kann, wäre es für 
den FCZ bereits der 24. Titel. (sda)




